
B-wirkende Trainer*innen  
miteinander vernetzen

•  �Regelmäßiges Zusammenbringen und Vernetzung ausgebildeter 
Trainer*innen in den Landesverbänden bzw. der Lizenzausbildung

•  �(Weiter-) Entwicklung einer attraktiven und reizvollen Struktur 
(modulares System, zielgruppen- und kompetenzorientiert), die 
eine umfassendere Badmintonkultur (B-Trainer*innen sind nicht nur 

Leistungssport-Trainer*innen, Hospitationen/Praktika ermöglichen 
den Austausch über Badminton-Basics) beinhaltet und abbildet

•  �Höchst attraktiv sein (Einstieg in die Ausbildung, inhaltliche 
Vertiefungen setzen und bewerben, Stipendien, Hospitationen/
Praktika)

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

•  �Neben einer Ist-Stand Analyse der B-Lizenzausbildung und der kon-
zeptionellen Verankerung des Breitensports in die Lizenzstufe sollten 
auch Gemeinsamkeiten für B-wirkende Badmintontrainer*innen 
gefunden werden. Diese konzeptionelle Arbeit kostet Zeit.

•  �Das Profil der B-Lizenz ist häufig nicht ganz klar und greifbar. Mit 
der Stärkung der Konzeption, dem informellen Austausch, einem 

detaillierteren Angebot und einer zielgerichteten Bewerbung soll 
dem zukünftig begegnet werden.

•  �Neben den Ausbildungsangeboten ist vor allem der informelle 
Austausch unter Gleichgesinnten ein zentrales Motiv und Element 
zur Erweiterung der Trainerkompetenz. Dafür wollen wir Angebote 
und Raum schaffen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

PROJEKTPROZESS
•  �Ist-Analyse und Bedarfe: Ist-Stand Konzeptionen und Prozesse, Herausforde-

rungen,Inhalte, Strukturen, Mehrwerte
•  �Konzeption und Planung: Unterstützungs- und Stipendienprozesse definieren, 

Ausbildungsformate konzipieren, Vorbereitung der Maßnahmen (Ausbildung, 
Hospitationsmöglichkeiten)

•  �Durchführung Pilotausbildung und Vernetzungsangebote: Möglichkeiten auf 
allen Ebenen (SV-LFV-Vereine) in der Umsetzung, Pilotausbildung in beiden 
Strängen (Leistungssport und Breitensport) umsetzen, weitere Bewerbung der 
Maßnahmenangebote

•  �Evaluation: Die „Pilotausbildung“ war leider trotz innovativer B-Werbung nicht zufriedenstellend besucht, diente aber dennoch einer 
guten Erfahrungssammlung. Im Rahmen der Evaluation konnte nachträglich ein DBV-Referent*innenworkshop Anfang 2023 als erster 
konkreter und nachhaltiger Umsetzungsschritt integriert werden. Dabei ging es vor allem um die Diskussion und Schulung der inhalt
lichen Abgrenzung der verschiedenen Ausbildungsstufen.

Hannes Käsbauer 
hannes.kaesbauer@badminton.de 
bildung@badminton.de  
https://badminton.de/der-dbv/bildung  
https://racketmind.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

•  �Konzeptionen haben eine Dynamik erreicht, die innerhalb eines 
gewissen Rahmens hinsichtlich Kompetenz- und Zielgruppenorien-
tierung stets eine Vielfalt zur Umsetzung anbieten. Dies betrifft 
Inhalte, Methoden und auch attraktive Rahmenbedingungen.

•  �Informeller Austausch, Hospitationen und Vernetzungen kosten 
Zeit. Der entstehende Raum ist dabei der größte Mehrwert! 
Dennoch ist es häufig die Zeit, die die Umsetzung erschwert bis 
unmöglich macht. Diese Zeit in Kombination mit der heutigen 
Schnelllebigkeit ist zu beachten.

•  �Trainer*innen werden immer stärker gefordert! Wir wollen sie 
dazu motivieren, diese Anforderungen auch stets selbstbewusst 
nach außen zu tragen. 

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Ist-Analyse  
und Bedarfe

bis 12/2021

Konzeption/ 
Planung

2022 durchlaufend

Durchführung  
Pilot & Angebote
03/2022 – 12/2022

Evaluation
11/2022 – 02/2023

FINANZEN

   Die bezuschussten Hospitationen und der sich daraus 
entwickelte Austausch mit anderen Trainerkolleg*innen 
nehme ich als äußerst gewinnbringend und zielführend 
wahr. Es bedarf unbedingt einer weiteren Forcierung. 
Wichtig ist dabei die Fürsorge von Kommunikation und 
Organisation vor Ort, um den entsprechenden „Raum“ 
zu schaffen.   

Gesamt:	 74.000 Euro
Eigenmittel:	 50.000 Euro · DOSB-Förderung:  24.000 Euro

Lukas Gunzelmann  
Landestrainer Bayern 

TrainerIn 
Sportdeutschland

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.



Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Hockey-WABE
Wissen · Austausch · Bildung · Entwicklung

Zwar bietet die bestehende dhb/akademie eine umfassende Übersicht zu den Aus- und Fortbildungsveranstaltungen des 
Deutschen Hockey-Bundes. Jedoch fehlt bislang hierzu eine funktionierende, digitale Lernumgebung für die Teilnehmenden 
der Veranstaltungen. Weiterhin ist eine Vernetzung untereinander sowie eine nachhaltige Wissenssicherung ist bisher nicht 
gegeben. Dies soll mit der WABE nun möglich sein.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
Ziel des Projektes ist es, das Bildungsangebot des Deutschen Hockey-Bundes um die Möglichkeit des orts- und zeitunab-
hängigen von- und miteinander Lernens zu erweitern. Dabei sollen Verlinkungen und Symbiosen über das bekannte Netz-
werk hinaus geschaffen werden und auch bereits bestehende und neu zu entwickelnde Zielgruppen eingebunden werden. 
Partizipation und Nachhaltigkeit in diesen Zielgruppen stellen einen zentralen Punkt in diesem Projekt dar.

Dem Ziel folgend, innerhalb des organisierten Sports bei 
den Fachverbänden das digitale Lernen zukunftsweisend 
zu gestalten ist der Schritt in Richtung WABE ein guter und 
richtiger. Der Ganzheitlichkeit gerecht zu werden und die 
Angebote auf die Landesverbände zu erweitern, ist eine 
Herausforderung, der sich die Verantwortlichen weiterhin 
noch stellen. Obschon die Bereitschaft deutlich vorhanden 
ist. Auch hier wird es Ziel und Aufgabe bleiben, Netzwerke 
zu erweitern, um dem gemeinschaftlichen Vorankommen 
innerhalb der digitalen Entwicklung den angemessenen 
Spielraum zu geben. 

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Gesamt:	 21.620 Euro
Eigenmittel:	 11.620 Euro · DOSB-Förderung:  10.000 Euro

FINANZEN

   Durch die WABE werden digitale Lern- und Lehr
angebote des DHB weiterentwickelt sowie die Erweiterung 
des Netzwerks gefördert. Die Verknüpfung von Sport-
theorie und -praxis mithilfe von Blended-Learning-
Formaten kann nun als Basis für eine vielversprechende 
Zukunft der digitalen Verbandsarbeit dienen.   

Dr. Anne Krause  
Vizepräsidentin  
DHB-Sportentwicklung

Maren Boyé 
T  02161 30772 - 114 
boye@deutscher-hockey-bund.de 
https://wabe.hockey.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

– Identifikation und Einpassung eines 
Learn-Management-Systems

– Info Landesverbände über Migration des 
Blended-Learnings in die Akademie

– Sensibilisierung der Akademie-Nutzer  
für Blended-Learning

11/2021

– Konzeption und Umsetzung einer  
internen Fortbildung über das Learn-
Management System im BL-Format

– Einpflegen einer digitalen Fortbildung in 
die neu geschaffene WABE als Testlauf

07/2022

– Durchführung einer Fortbildungs
maßnahme unter Nutzung der WABE
– Bearbeitung und Verbesserung des 

Systems zur weiteren Nutzung
11/2022

Umsetzung von weiteren Bildungs
angeboten aus den Bereichen Bildung, 
Jugend und Sportentwicklung auf der 

verfügbaren Plattform 
03/2023

Durch die Implementierung eines Learn-Management-
Systems wird die digitale Bildung im Verband gefördert und 
weiterentwickelt. Somit standen die Erstellung der techni-
schen Voraussetzungen zunächst im Vordergrund. Struktu-
relle und personelle Veränderungen innerhalb des Verban-
des haben die Prozesswege erheblich erschwert und ein 
Einhalten der eigentlichen Zeitschiene konnte nicht gewähr-
leistet werden. Somit wurden die weiteren Prozesse unab-
hängig von der eigentlichen Projektplanung auf wesentliche 

Schritte minimiert. Nämlich das Testen und der Einbau des 
Learn-Management-Systems in die bestehenden Online-
Tools sowie eine Neuordnung der zu gehenden Wege in der 
weiteren Umsetzung von Blended-Learning (BL)-Formaten 
Traineraus- und -fortbildung. Ein erster Durchlauf des neuen 
Systems innerhalb einer Fortbildung der DHB-Sportentwick-
lung ebenso wie die Festlegung weiterer, in Frage kommen-
der Veranstaltungsformate zum BL konnten voran getrie-
ben werden. 

PROJEKTPROZESS



Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Kompetenzorientierte  
Bildung auf allen Ebenen

Kompetenzorientierte Bildungsprozesse sind für die meisten unserer Trainer völliges Neuland. Die Sportart Judo ist 
extrem traditionell von der „Meisterlehre“ geprägt. Diese verkrusteten Strukturen wollen wir auf allen Ebenen auf­
brechen und den Judounterricht auf zeitgemäße Unterrichtsmethoden umstellen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Die Umsetzung des DOSB Kompetenzmodelles auf allen Bildungsebenen mit Hilfe des Blended-Learning-Formats.

•  �Das „Blended-Learning-Format“ mit seinen kompetenz­
orientierten Lerninhalten ist eindeutig unser Format der 
Zukunft.

•  �Die Umsetzung in die Breite ist eine organisatorische 
Herausforderung.

•  �Wir müssen in Zukunft ähnliche Projekte zielgerichteter 
gemeinsam mit Landesfachverbänden durchführen.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Gesamt:	 15.524 Euro
Eigenmittel:	 7.762 Euro · DOSB-Förderung:  7.762 Euro

FINANZEN

   Ich hätte niemals gedacht, dass uns Kompetenz­
orientierung im Bildungsprozess so weit voranbringt.   

Ralf Lippmann  
Bundesbildungsreferent

Ralf Lippmann 
rlippmann@judobund.de 
www.judobund.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Als Partnerverband der QuaTro und QuaTroPLUS Studie 
waren wir von Anfang an in der Entwicklung kompetenz­
orientierter Bildungsprozesse in der Trainerbildung im 
DOSB involviert. Wir haben unsere Trainer-C Ausbildung 
komplett umgestellt und ca. 30 Prozent der Lehrein­
heiten in ein Online-Modul ausgelagert. Das „Blended-
Learning-Format“ wurde evaluiert und wird nun den 
Landesfachverbänden zur Verfügung gestellt. Dazu 
bedarf es zahlreicher Multiplikatoren Schulungen und 
umsetzungsbegleitender Prozesse, die zur Zeit sukzessive 
abgearbeitet werden.

Im nächsten Schritt wurden die Anwendungssituationen 
an die zweite und teilweise an die dritte Ausbildungs­
stufe (Trainer-B und Trainer-A) angepasst und integriert. 
Momentan werden kompetenzorientierte Prüfungsfor­
mate mit ersten sehr positiven Ergebnissen getestet.

Als Partnerverband der Folgestudie QuaTrA wollen 
wir nun gemeinsam mit der Universität FAU Erlangen-
Nürnberg und dem DOSB diese Formate evaluieren und 
weiter entwickeln.

PROJEKTPROZESS

Start
11/2021

Fortsetzung
02/2022

Fortsetzung
09/2022

Ende
03/2023



Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Wissensdatenbank  
DJJV

Wissen, welches bei Engagierten vorhanden ist, geht in der Regel verloren, wenn diese ihr Engagement beenden. Deshalb 
ist es wichtig, rechtzeitig Wissen der Vergangenheit und der Gegenwart zu sammeln, zu speichern und Jedem/Jeder zur 
Verfügung zu stellen. Aktiver gegenseitiger Austausch von Wissen, Weiterentwicklung von vorhandenem Wissen und dessen 
Verbreitung. Verbands- und Vereinswissen soll innerhalb des DJJV für Landesverbände, Vereine und deren Engagierten zur 
Verfügung stehen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
Die Wissensaustauschplattform soll ehrenamtlich Engagierten die Möglichkeit geben ihre Ideen, Projekte und andere 
Aktivitäten zu präsentieren und die damit verbundenen Unterlagen jedem Interessierten zugänglich machen. Ziel war 
es, dass eine Online-Plattform entsteht, die Wissen in den Bereichen Gewaltprävention, Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung sammelt und nutzbar macht. Die Online-Plattform ist in ihrer Grundstruktur grundsätzlich auch für andere 
Verbände übertragbar.

Der Aufbau dieser Online-Wissensdatenbank gestaltete sich 
als umfangreiches, detailreiches Projekt. Die Zusammenarbeit 
Ehrenamt/Hauptamt lief reibungslos innerhalb der Projekt-
gruppe, mit wenig Iterationen, da eine aktive Partizipation 
möglich war. Ideen konnten ausprobiert werden und wurden 
im Anschluss gemeinsam evaluiert. 

Die Wissensdatenbank wird mit der Zeit wachsen und weitere 
Herausforderungen bereitstellen. Ideen können bereits auch 
als Entwurf eingestellt werden, um evtl. Kollaboration anzu-
stoßen – Work in Progress. 

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Gesamt:	 9.127,70 Euro
Eigenmittel:	 4.627,70 Euro · DOSB-Förderung:  4.500 Euro

FINANZEN

   Eines der wichtigsten Güter in Non-Profit Organisatio-
nen sind der Einsatz ehrenamtlicher Arbeitszeit und die Zur
verfügungstellung von Wissen – Wissen zu speichern und 
zugänglich zu machen, ist von unschätzbarem Wert und 
fördert eine nachhaltige Vereins- und Verbandsentwick-
lung. Dies zu unterstützen ist unser gemeinsames Ziel.   

Michael Korn  
Vize-Präsident DJJV e. V.

Tom Ismer 
Referent Breitensport 
breitensport@djjv.de 
www.djjv.de 
https://wissen.djjv.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Erstellung einer Projektskizze sowie der Meilensteine (KPI), 
Auftaktveranstaltung, Evaluierung geeigneter Content 
Management Systeme und deren Add-ons, Erwerb von 
geeigneten Software-Erweiterungen, Einrichtung eines 
dedizierten Servers, Installation und Konfiguration des 
Webserver, Installation und Konfiguration der SQL-Daten-
bank, Einrichtung eines Backups, Definition des Monito-
rings, Einrichtung der Software in einer lokalen Testumge-
bung, detaillierte Programmierung der Wissensdatenbank, 

Berücksichtigung Barrierefreiheit, Einbindung und Code-
Anpassungen von ausgewählten Erweiterungen, Erstel-
lung von Logos, Bannern und Designelemente, responsive 
Theme-Anpassung an gewünschtes Design, Installation 
einer Live-Umgebung, Suchmaschinenoptimierung, Erstel-
lung von Musterprojektarbeiten, Einpflegen erster Projekt-
arbeiten, Schulung/Einführung Hauptamt, Probelauf, Live-
schaltung.

PROJEKTPROZESS

Projektbeginn
11/2021

Entwicklung
02/2022

Optimierung
10/2022

Projektende
03/2023



Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Videobibliothek im Kanusport
Videobasierte Lehr-Lernumgebungen  
für Trainerinnen und Trainer im Kanu-Sport

Wir wollen die Qualität des pädagogischen Handelns der Trainerinnen und Trainer in der Lizenzausbildung fokus-
sieren und Trainerinnen und Trainern durch videobasierte Best-Practice-Beispiele sportartspezifische, wirksame und 
motivierende Handlungsempfehlungen als Unterstützung bereitstellen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Zielstellung unseres Innovationsprojektes war das Erarbeiten einer Videobibliothek für die Lizenzausbildung unserer 
Trainerinnen und Trainer in den olympischen Disziplinen. Diese Bibliothek soll nachhaltig in der Trainerausbildung für 
das Fachgebiet Pädagogik verwendet werden und dient als Material für die Lehre der pädagogischen Qualität von 
Trainerinnen und Trainer.

Das Projektziel konnte vollumfänglich gemeinsam mit 
unseren Projektpartnern umgesetzt werden. Eine früh-
zeitige und transparente Zusammenarbeit, die Rekru-
tierung geeigneter Trainerinnen und Trainer für das 
Produzieren der Videos und das Know-how der Projekt-
partner führten zum Erfolg und zur Implementierung 
in die Lizenzausbildung für Trainerinnen und Trainer im 
Kanusport.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Gesamt:	 13.125 Euro
Eigenmittel:	 7.500 Euro · DOSB-Förderung:  5.625 Euro

FINANZEN

   Die Best-Practice-Videoclips aus der Trainingspraxis 
bieten eine motivierende Möglichkeit, Trainerinnen 
und Trainern im Rahmen von Aus- und Fortbildungen 
zu zeigen, wie pädagogische Qualität im Kanu-Sport 
realisiert werden kann.   

Dr. Katrin Kohake  
Westfälische Wilhelms- 
Universität MünsterAnita Parsche 

Bundestrainerin Bildung & Methodik 
Anita.parsche@kanu.de 
www.kanu.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

•  �Inhaltliche und organisatorische Vorarbeit mit den 
Projektpartnern, Erstellung von Broschüren für Sportler 
und Sportlerinnen 

•  �Produzieren des Videomaterials an verschiedenen 
Standorten der olympischen Sportarten Kanu-Renn-
sport und Kanu-Slalom

•  �Finalisierung der Lehrfilme und Videosequenzen sowie 
Zuordnung zu Themenkomplexen der Pädagogik in der 
Trainertätigkeit

•  �Implementierung in die Lizenzausbildungen (Beginn 
TrB Ausbildung 2023)

PROJEKTPROZESS

Start
11/2021

Produktion
05 – 10/2022

Finalisierung
11 – 12/2022

Implementierung
01/2023



Digitale Themenabende
Eine Ausbildungs- und Wissensoffensive im  
Seniorenwettkampf-, Breiten- und Gesundheitssport 

Mit der digitalen Ausbildungs- und Wissensoffensive soll für die unterschiedlichen Zielgruppen des DLV im Bereich der 
Sportentwicklung, individuell und auf deren Bedürfnisse abgestimmt, ein Wissens-, Informations-, Ausbildungs- und 
Austausch-Angebot installiert werden. Ziel ist es, die Qualität und Zugänglichkeit der Wissensvermittlung und die 
Bindung an den DLV durch die Nutzung digitaler Medien zu erhöhen.

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Gerade in schwierigen, kontaktärmeren Zeiten wie diesen 
ist es wichtig, eine engere Bindung zur Leichtathletik-
Community zu schaffen und ein Angebot zu generieren, 
das die Mitglieder in ihrer aktuellen Alltags- und Lebens-
welt abholt. Wenn neben den sozialen Kontakten im 
Sport auch noch die Bindung zum Sport verloren geht, 
werden es die Vereine in Zukunft schwer haben. 

Durch „Digitale Themenabende“ versucht die Leicht-
athletik ins Wohnzimmer ihrer Mitglieder zu kommen 
und diese zu unterstützen, zu stärken, zu vernetzen und 
zukunftsfähig zu machen. Wir möchten aus dem DLV-
Wohnzimmer (Studio) ins Wohnzimmer unserer Mitglieder 
kommunizieren.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

Meike Billig 
Managerin Freizeit- und Gesundheitssport/Laufen 
meike.billig@leichtahletik.de 
www.leichtathletik.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Die Digitalen Themenabende wurden schneller als 
erwartet zu einem festen kommunikativen Bestandteil 
in die Leichtathletik-Community hinein und realisieren 
die erhoffte zielgruppengenaue Ansprache, die seitens 
der Community geschätzt wird. Es wurde eine Professio-
nalisierung erreicht, die eine noch exaktere Planung und 
mehr Mitarbeitende erfordert. Auch andere Resorts im 
DLV führen mittlerweile Themenabende zum Zwecke der 
Wissensvermittlung durch. Die Themenabende gehen 
auch 2022/2023, von Oktober bis Ostern, mit jeweils 
einem monatlichen Beitrag weiter. 

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

   Mit den Digitalen Themenabenden erreichen wir 
Menschen in unserer Community, mit denen wir sonst 
nicht so schnell und unkompliziert in Austausch kommen 
würden. Wir vernetzen unsere Mitglieder, kommen mit 
diesen in direkten Kontakt – und das noch ganz einfach 
in einem Wissensangebot verpackt. 
Eine tolle Idee!   

FINANZEN

Gesamt:	 44.300 Euro
Eigenmittel:	 36.800 Euro · DOSB-Förderung:  7.500 Euro

Dr. Ralf Buckwitz  
DLV-Vorstand Sportentwicklung

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

PROJEKTPROZESS

Im Zeitraum Dezember 2021 bis Oktober 2022 fanden sechs 
Themenabende zu unterschiedlichen Fragestellungen und 
für verschiedene Zielgruppen statt. Den Auftakt machte 
am 16.12.21 der erste Themenabend für die Senioren Wett-
kampfsportler*innen via Zoom-Konferenz. Die Alterspanne 
war dabei von 39 bis 86 Jahre. Bereits Anfang 2022 wurde 
der nächste Digitale Themenabend live aus dem DLV-Studio 
mit Video-Wall und Regieplan ausgestrahlt. 

Die Teilnehmerzahl stieg stetig und damit auch die 
Zahl der mitwirkenden Kolleg*innen aus den Bereichen 
PR-Medien, Wettkampforganisation, Jugend. Jeder 
weitere Abend brachte eine Weiterentwicklung und 
Verbesserung der Themenabende, die nun fester Bestand-
teil im Portfolio der Verbandskommunikation sind.

Start
12/2021

Fortsetzung
10/2022

Ende
Ist fester Bestandteil im DLV geworden



Konzeption und Durchführung hybrider  
Schulungsformate für ehrenamtliche  
Sportwarte im Motorsport

Ziel des Projektes ist, die auf Basis der 2021 durchgeführten Evaluation gewonnenen Erkenntnisse zur Aus- und Fortbildung 
von Sportwarten in ein neues Veranstaltungsformat zur Schulung ehrenamtlicher Sportwarte umzusetzen. Besonders 
geeignet erscheint dabei ein hybrides Veranstaltungsformat, bei dem ein Teil der Teilnehmenden in Präsenz geschult wird, 
während ein zweiter Teil digital zugeschaltet am Seminar teilnimmt.

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Bei einer Umfrage unter Sportwarten stellte sich heraus, dass es weder eine eindeutige Präferenz für Präsenzveranstaltun-
gen noch für Online-Seminare gibt (Verteilung annähernd 50/50), währen die Referierenden eher zu Präsenzveranstaltun-
gen tendieren (75 Prozent der Befragten). Um den Ergebnissen Rechnung zu tragen, wurde ein hybrides Veranstaltungsfor-
mat geschaffen. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

Johannes Schirdewahn 
jschirdewahn@dmsb-academy.de 
www.dmsb-academy.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Fazit:
•  �Hybride Schulungen stellen sowohl technisch als auch 

methodisch besondere Herausforderung für Teilnehmende 
sowie Referierende dar.

•  �Die Schulung und Vorbereitung der Referierenden ist unab-
dingbar, um für die Teilnehmenden ein angemessenes Lern-
erlebnis gewährleisten zu können

Ausblick:

Das Projekt hat gezeigt, dass online-basierte Schulungsfor-
mate auch nach der Corona-Pandemie eine wichtige Rolle 
bei der Schulung von ehrenamtlichen Sportwarten spielen. 
Dennoch hat auch der persönliche Austausch in Präsenz 
einen hohen Stellenwert.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

FINANZEN

   Durch das Projekt konnte der DMSB zeitgemäße 
und bedarfsorientierte Schulungen für die ehrenamtlich 
aktiven Sportwarte anbieten. Der Lernprozess und die 
neuen Erkenntnisse für unsere ehrenamtlich agierenden 
Referierenden waren dabei enorm.   

Sven Stoppe  
Beiratsvorsitzender  
der DMSB Academy

PROJEKTPROZESS
Um die Zielsetzung der DMSB Academy zu erreichen, wurden 
zunächst technische, formale, methodische und inhaltliche 
Anforderungen sowie eine Terminierung der möglichen 
Schulungen erstellt. Danach wurde in der Schulungssaison 
2021/2022 ein erstes Pilotprojekt mit der Funktionsgruppe 
der Zeitnehmer durchgeführt. Dieses Pilotprojekt wurde im 
Nachgang evaluiert.

Anschließend wurden Schulungsmaßnahmen für Referie-
rende basierend auf der Evaluation entwickelt, um weitere 
ehrenamtlich Referierende auf die Durchführung hybrider 

Veranstaltungen vorzubereiten (train the trainer). Es folgte 
die Schulung weiterer Referierender vor der Schulungssaison 
2022/2023.

Im Frühjahr 2023 werden die Seminarveranstaltungen 
wieder evaluiert, weitere Ableitungen und Anpassungen 
werden vorgenommen.

Anforderungs- 
definition

11/2021

Pilotphase
11/2021 – 03/2022

Evaluation und  
Anpassung

04/2022

2. Schulungsphase
11/2022 – 03/2023

Ende 
03/2023

Gesamt:	 25.700 Euro
Eigenmittel:	 18.200 Euro · DOSB-Förderung:  7.500 Euro



Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Wir rudern unser Boot gemeinsam!
Gleichstellung als strategischer Erfolgsfaktor  
für den DRV und seine Vereine

Die Zukunft des Rudersports hängt von der Erweiterung der Perspektiven bei Problemlösungen ab. Und deshalb wollen 
wir mit diesem Projekt vor allem Frauen die Chance geben, ihre Perspektiven deutlich zu machen, zum Wohle des Ruder-
sports. Je mehr Menschen sich aktiv in die Gestaltung der Vereine und des Verbandes einbringen, desto größer und krea-
tiver werden die Lösungsräume. Der Austausch von Wissen und Erfahrungen sind deshalb ein zentraler Erfolgsfaktor in 
diesem Projekt.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
•  Mehr Frauen für den Rudersport gewinnen und begeistern
•  Themen, die Frauen wichtig sind, gemeinsam bearbeiten
•  Eine verbandsweite Lernplattform entwickeln, um voneinander und miteinander zu lernen
•  Gleichstellung durch modernes Wissensmanagement zum strategischen Erfolgsfaktor für Vereine und Verband machen

Die geplanten Maßnahmen wurden vollumfänglich 
umgesetzt: 
•  �Mit Initiierung der „Frauen-Zukunftswerkstätten“ gibt es 

jetzt eine vereinsübergreifende Kommunikationsplatt-
form, die bisher fehlte. Die Vernetzung der Frauen bundes-
weit wird dadurch erleichtert. 

•  �Das Aufgreifen von aktuellen Themen und der digitale 
Erfahrungsaustausch sind hilfreich und führen direkt zu 
praktischen Ergebnissen. 

•  �Die Einrichtung der DRV-Lernplattform hat eine Lücke im 
Wissensmanagement geschlossen. Sie ermöglicht Perso-
nen, veränderungsorientierte Themen erfolgreich in ihren 
Vereinen zu bearbeiten. 

Alle Maßnahmen werden fortgesetzt.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Dr. Martina Schott 
Präsidiumsmitglied des Deutschen Ruderverbands 
Fachressort Verbandsentwicklung & Vereinsservice 
martina.schott@rudern.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

•  Konzeptentwicklung
•  Präsidiumsbeschluss des strategischen Ziels
•  „Geschlechtergerechtigkeit“
•  �Vorbereitung und Umsetzung der Genderquote in 

der neuen Satzung des DRV
•  �Vorbereitung und Umsetzung der ersten beiden 

digitalen „Frauen-Zukunftswerkstätten“
•  �Konzeption und Einrichtung der DRV-Lernplattform 

„Attention!“
•  Umsetzung und Evaluation des ersten Online-Kurses
•  Einsetzung des Redaktionsteams für „Attention!“
•  �Kontinuierliche Fortsetzung der „Frauen-Zukunfts-

werkstätten“

PROJEKTPROZESS

   Seit ich mein Amt übernommen habe, bin ich mit 
dem DRV auf einer zweigeteilten Reise. Der eine Teil ist 
ein Kurztrip mit dem Ziel: hybride Verbandsstrukturen. 
Der zweite Teil ist eher ein Langstreckenflug. Das klare 
Ziel ist hier ein Kultur- und Wertewechsel. Mit diesem 
Projekt sind wir der Gender Equality einen guten Schritt 
nähergekommen! Das erfüllt mich mit Stolz!   

Moritz Petri 
Vorsitzender des Deutschen  
Ruderverbands e.V.

FINANZEN

Gesamt:	 21.000 Euro
Eigenmittel:	 13.500 Euro · DOSB-Förderung:  7.500 Euro



Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass eine große Nachfrage im Bereich der Onlineformate besteht und auch über die Zeit 
der Pandemie hinaus Bestand haben wird. Daher sollen Bildungsformate entwickelt werden, die die rasante Änderung seit 
Beginn der Pandemie berücksichtigen. Viele didaktische Szenarien, die vor der Pandemie selbstverständlich waren, sind 
heute unvorstellbar. Digitale Formate ermöglichen Lehre ohne Präsenz. Gleichzeitig erhalten Maßnahmen mit physischer 
Präsenz eine neue Wertigkeit, die es didaktisch und methodisch zu nutzen gilt. Hierzu werden wir uns mit den neusten 
Konzepten der digitalen Bildung auseinandersetzen und bestehende Konzepte überarbeiten.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
Ziel des Projektes ist es, die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Bildungsverantwortlichen und Dozenten im DTTB und 
seinen Mitgliedsverbänden in der Planung, Umsetzung und Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen mit Blended-
Learning-Szenarien fortzubilden. Unter Blended-Learning-Formaten verstehen wir die Verzahnung von asynchronen und 
synchronen Lernen. Dabei kann das synchrone Lernen als Präsenz oder als Onlinepräsenz (Web-Seminare) stattfinden.

Gesamt:	 8.500 Euro
Eigenmittel:	 4.300 Euro · DOSB-Förderung:  4.200 Euro

FINANZEN

   Der DTTB hat mit der deutschlandweiten Modulari-
sierung und Weiterentwicklung von Blended-Learning- 
Szenarien neue Qualitätskriterien für die Ausbildung 
von Trainerinnen und Trainern auf der ersten Lizenz-
stufe entwickelt.   

Markus Söhngen  
Ressortleiter Traineraus-  
und -fortbildung

Mit der Modularisierung und der Vereinheitlichung der tisch-
tennisspezifischen Lernangebote in der Trainer C-Lizenz 
Ausbildung ist eine moderne, innovative und nach den 
Bedürfnissen der Trainerinnen und Trainern gestaltete 
Ausbildung konzipiert. Im nächsten Schritt werden die Lern-
angebote in Blended-Learning-Szenarien getestet, evaluiert 
und zur Umsetzung im DTTB aufbereitet. 

In Zukunft wird das Lernangebot in der Trainerausbildung 
und -fortbildung noch individueller an die Bedürfnisse des 
Einzelnen angepasst sein, um eine zeitgemäße Form des 
Lehren und Lernens zu etablieren.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Daniel Ringleb 
Referent für Bildung & Forschung 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt am Main 
ringleb.dttb@tischtennis.de 
www.tischtennis.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

In mehreren Online-Fortbildungen haben die ehrenamt-
lichen und hauptamtlichen Bildungsverantwortlichen und 
Dozenten im DTTB ihre Expertise im Bereich von Blended-
Learning-Szenarien geteilt und durch Input von externen 
Dozenten erweitert. Im Ergebnis hat dies zu dem Wunsch 
geführt, die tischtennisspezifischen Lernangebote der 
C-Lizenz Ausbildung deutschlandweit zu vereinheitlichen, 
modularisiert aufzubauen und in Blended-Learning-Szena-
rien zu konzipieren. Um auf die Bedürfnisse der Teilneh-
menden der C-Lizenz Ausbildung einzugehen, wurde zudem 
eine Umfrage mit ehemaligen Teilnehmenden der Vorstu-

fenqualifizierung aus den Jahren 2018 bis 2022 durchge-
führt, um die Interessen zur Teilnahme an der C-Ausbildung 
herauszufinden. Im Ergebnis besteht ein hohes Interesse an 
digitalen Ausbildungsangeboten, damit weniger Präsenz-
tage anfallen, eine flexiblere Ausbildungsstruktur und 
mehr Terminmöglichkeiten mit frei wählbarer Reihenfolge 
der Ausbildungsmodule, sowie dezentrale Ausbildungsan-
gebote vor Ort in der Nähe und Ausbildungstermine am 
Wochenende. Hinzu kommt der Wunsch, Bildungsurlaub 
beantragen zu können. 

PROJEKTPROZESS

Entwicklung der 
Projektskizze

02/2022

Dozenten- 
fortbildung
ab 05/2022

Modularisierung der 
C-Lizenz Ausbildung

ab 08/2022

Umfrage Vorstufen-
qualifizierung

ab 11/2022

Konzeption der  
C-Lizenz Ausbildung

12/2022

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Systematisches Wissensmanagement  
von Blended-Learning-Szenarien



Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

Eindeutige Zuordnung von Sportpassnummern zu Athleten schaffen – Fehlerminimierung schaffen – Arbeitsaufwand 
und Kosten reduzieren – Sicherheit erhöhen – Meldeverfahren zu Wettkämpfen erleichtern – Vereinfachung des Lizenz-
managements und Kontrollsystems – Wettkampfmanagementsystem ermöglicht direkte Zuordnung der Ergebnisse 
zu den Athleten (Historie) und Erstellen der Ranglisten

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Mit der Entwicklung von DVMF-Podium.de soll ein Altsystem durch ein cloudbasiertes, endgeräteunabhängiges 
IT-System ersetzt und der Funktionsumfang des Altsystems signifikant ausgeweitet werden. Unter anderem soll eine 
papierfreie Online-Kooperation zwischen dem nationalen Spitzenverband DVMF und seinen Landesverbänden reali-
siert und die durchgängig digitale Abwicklung von Wettkämpfen eingeführt werden.

Mit DVMF-Podium.de wurde eine moderne, leistungs-
fähige Basis gelegt, die aufgrund enger und häufiger 
Abstimmung mit den Nutzern gut angenommen wird 
und nach und nach eng angelegt an die Bedarfe der 
Nutzer um zusätzliche Funktionalitäten erweitert wird.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Gesamt:	 9.730 Euro
Eigenmittel:	 6.811 Euro · DOSB-Förderung:  2.919 Euro

FINANZEN

   Hallo Thomas, ich habe mich 
gerade eingeloggt, es gefällt mir 
richtig gut und erscheint mir auch 
einfach in der Handhabung zu 
sein – DANKE! Besteht die Mög-
lichkeit, auch die Wettkämpfe für 
U 11 – U 15 in Podium freizuschalten? 
Daran hatte ich ehrlich gesagt 
nicht mehr gedacht, da ja nur U 17 
und U 19 als Qualifikation vorge
sehen waren. Viele Grüße!   

Susanne Wiedemann und Thomas Hierl 
mail@dvmf.de 
dvmf-podium.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

•  Probleme analysieren

•  Struktur einer Problemlösung erarbeiten

•  �Benutzungs-/Bedienungskonzept für die Problem
lösung ausarbeiten

•  Problemlösung in Code umsetzen

•  Hosting des neuen Systems organisieren

•  �Intensives Testen mit einer kleinen Anzahl von Initial-
Nutzer 

•  �Regelmäßiger, intensiver Austausch mit den Initial-
Nutzern

•  �Mehrfache Präsentation des Konzepts und der grund-
legenden Bedienung in Online-Workshops mit den 
zukünftigen Nutzern

•  Integration von Schritt-für-Schritt-Anweisungen

•  �Realisierung einer „Notruf-Funktion“ mit der Nutzer 
ihr Problem zusammen mit Meta-Informationen per 
E-Mail direkt den Administratoren vorstellen können

•  �Start des Produktivbetriebs mit reduziertem Funktions-
umfang

•  Regelmäßiger, intensiver Austausch mit den Nutzern

•  Umsetzung von dringenden Wünschen der Nutzer

•  �Erweiterung des Funktionsumfangs während des 
laufenden Produktivbetriebs

PROJEKTPROZESS

Podium.de: Cloudbasiertes, endgeräte- 
unabhängiges Lizenz- und Wettkampf-
managementsystem



Bei der Nutzung unserer Lernplattform moodle geht es nicht nur um eine Veranstaltungsbegleitung, sondern es soll auch über eigen-
ständige Online-Kurse und Tutorials und die Schaffung von Netzwerken ein nachhaltiger Zugang zu Wissen, ein sportartübergreifender 
Wissenstransfer und Informationsfluss über Schnittstellen zu anderen Informationsquellen sichergestellt werden. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
Ziel des Projektes ist es, die akute und reaktive Nutzung der Lernplattform in eine nachhaltige und aktive Nutzung weiterzuentwickeln. 
Zugleich soll der Zugang zu Wissen für alle Trainer*innen, Übungsleiter*innen und Vereins-/ Verbandsfunktionäre wie Qualifizierungs
beauftragte der Landesfachverbände sportartübergreifend erleichtert und flexibilisiert werden. 

Gesamt:	 20.450 Euro
Eigenmittel:	 10.450 Euro · DOSB-Förderung:  10.000 Euro

FINANZEN

   Die strukturierte Nutzung der Moodle-Plattform durch 
den Landessportbund Berlin hat mir eine qualitativ-hoch-
wertige Umsetzung zahlreicher Online-Fortbildungen 
ermöglicht. Insbesondere die Einbindung von web
basierten Lern-Tools sowie die übersichtliche Darstellung 
von hochgeladenen Inhalten haben die Fortbildungen 
um ein Vielfaches bereichert, was auch Kursteilnehmende 
positiv zurückmelden.   

Annelie Voland  
Dozentin

Als Ergebnis dieses Projektes stehen für uns folgende Punkte im 
Vordergrund:
•  �Wenn Unterstützung benötigt wird, muss diese rechtzeitig ein

gefordert werden.
•  �Personelle und zeitliche Ressourcen müssen im Vorfeld großzügig 

einplant werden. Dies beinhaltet v. a. auch externe Faktoren und 
die zusätzlichen zum Tagesgeschäft anfallenden Aufgaben.

•  �Das direkte Umfeld muss für die Notwendigkeiten im Bildungs
bereich und die aktuellen Entwicklungen noch stärker sensibili-
siert werden, um konkurrenzfähig zu bleiben.

Wir profitieren sehr von den Ergebnissen des Projekts und werden 
die Ziele auch in Zukunft weiterverfolgen.

FAZIT UND AUSBLICK

Joana Seydel und Kai Murawski-Bank 
joana.seydel@lsb-berlin.de · kmurawski-bank@lsb-berlin.de 
moodle@lsb-berlin.de 
https://moodle.lsb-berlin.net

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

PROJEKTPROZESS
Zu Beginn unseres Projektes stand eine Bestandsaufnahme an. 
Hier ging es in erster Linie um die aktuelle Nutzung unserer Lern-
plattform moodle, also Teilnehmendenzahlen und Aktivität i. S. v. 
Contenterstellung und Einbindung in die Lehrveranstaltung. 

Im zweiten Schritt wurden Vorbereitungen für das Update der 
Plattform und die Umstellung auf das neue Corporate Design 
des LSB Berlin getroffen und dieses umgesetzt. 

Zeitgleich konnten der allgemeine Kurs „Neuigkeiten aus dem LSB“ 
eingeführt werden und somit ein Informationskanal geschaffen 
werden, der alle Nutzer*innen im Rahmen des Community Manage-
ments erreicht. Auch werden mittlerweile eine Vielzahl unserer 
Veranstaltungen über die Plattform begleitet, so dass hier auch 
alle Materialien bereitgestellt werden und Wissensmanagement 
betrieben werden kann, z. B. im Austauschkurs der Dozent*innen der 
ÜL-Ausbildungen.

Für die Contenterstellung wurde ein technisch hochwertiges Note-
book angeschafft, welches es uns ermöglicht, qualitativ anspruchs-
volle digitale Lehrmaterialien inklusive Videos zu erstellen.

Im Rahmen von Nutzungskonzepten, zum einen für gemeinsame 
Angebote über die Plattform mit den Fachverbänden, zum ande-
ren für eine zukunftsorientierte Nutzung der Plattform für den 
Bildungsbereich im LSB Berlin, wurde die Vielseitigkeit und Nach-
haltigkeit der Arbeit mit Lernplattformen festgehalten.

Bildung bewegt 
Sportlich digital in die Zukunft

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.



Online-Sportcampus-Niedersachsen – 
„Der LERNort für Bildung, Qualifizierung,  
Wissen und Austausch“

Durch die Implementierung eines Community-Management-Konzeptes möchten wir Trainerin und Trainer, Übungsleitende, Führungs-
kräfte und Mitarbeitende in Verbänden und Bünden an einem LERNort vernetzen, sodass ein lebenslanges Lernen von- und miteinander 
ermöglicht wird.

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Für den organisationalen Erfolg von Verbänden und die Nach-
haltigkeit von Bildungsmaßnahmen ist der Umgang mit Wissen 
von entscheidender Bedeutung. Wird mit Wissen aktiv gearbeitet, 
indem es entwickelt, verteilt, genutzt und bewahrt wird, kann die 
Wirkung verbandlicher Aktivitäten und die Qualität von Bildungs-
maßnahmen gesteigert werden. Mit der Community „LSB-Wissens-
netz“ wollen wir Community-Learning, Kollaboration und organi-
sationsübergreifenden Wissenstransfer kulturell verankern.

Das LSB-Wissensnetz wurde bereits bespielt, allerdings bisher nicht 
systematisch entsprechend der o.g. Zielplanung eingeführt. Die 
Arbeit mit Wissen findet daher nicht aktiv statt. Die Entwicklung 
und Nutzung von Wissen und Content erfolgte vorrangig in eine 
Richtung. Im Rahmen des DOSB-Innovationsfonds soll die Arbeit 
mit dem LSB-Wissensnetz systematisiert werden.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

PROJEKTPROZESS
Begonnen wurde das Projekt mit der Implementierung eines zent-
ralen Community-Managers, der sich um die technische Betreu-
ung des LSB-Wissensnetzes kümmert. Mit Hilfe der agilen Erpro-
bung innerhalb einer neu geschaffenen eTeaching-Community für 
eReferentinnen und eReferenten konnte ein Konzept für gezieltes 
Community-Management entwickelt werden. Die Community-
arbeit konnte dadurch systematisiert werden, sodass die Identifi-
kation der Mitglieder mit der Community gestärkt wurde, die Teil-
habe schrittweise stieg und anschließend die Bestätigung durch 
nicht-monetäre Anerkennung und Wertschätzung erfolgte. Das 
Konzept konnte am Ende der Projektlaufzeit auch auf Referieren-
den-Gruppen des LSB sowie des HVNB übertragen werden.

Frithjof Lohmeier 
Team Bildung/Qualifizierung 
LandesSportBund Niedersachsen	  
flohmeier@lsb-niedersachsen.de 
T  0511 1268-235 
https://lsb-niedersachsen.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Es wurde ein Community-Management-Konzept entwickelt, das 
neben der Erprobung im Rahmen der eTeaching-Community, auch 
in ersten Zügen in der Gruppe der Referierenden im ÜL C Bereich 
erprobt wurde. Als größte Herausforderung für die Etablierung 
einer gelingenden Communitystruktur wurde die Aktivierung der 
Userinnen und User herausgestellt. Ansätze, wie dieser Heraus-
forderung begegnet werden kann, wurden in das Konzept ein
gearbeitet. 

Durch die noch engere Verknüpfung des Wissensnetzes mit den 
Aus- und Fortbildungen in Präsenz indem während der Semi-
nare bereits digitale Tools genutzt werden soll dieser Herausfor-
derung in Zukunft begegnet werden. Das Community-Manage-
ment-Konzept wird für alle Verbände und Vereine zur Verfügung 
gestellt.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.

FINANZEN

   Durch die Implementierung eines Community-
Management-Konzeptes im LSB-Wissensnetz möchten 
wir Trainer*innen, Übungsleitenden, Führungskräften 
und Mitarbeitende in Verbänden und Bünden an einem 
LERNort vernetzen, sodass ein lebenslanges Lernen von- 
und miteinander ermöglicht wird. Die Entwicklung und 
Nutzung von Wissen und Content soll dabei aktiv statt-
finden, um die Wirkung verbandlicher Aktivitäten und 
die Qualität von Bildungsmaßnahmen zu steigern.   

Gesamt:	 20.000 Euro
Eigenmittel:	 10.000 Euro · DOSB-Förderung:  10.000 Euro

Tim Krause  
Dualer Student und Community  
Manager, LSB Niedersachsen

Identifikation

Teilhabe

Anerkennung und 
Wertschätzung



Frauen 2022: 
Teilhabe. Verein(t). Wissen. 

Die Vernetzung der Zielgruppe beschränkte sich bis zur Corona-Pandemie auf ein zweitägiges Treffen in Präsenz jährlich. Ein 
Erfahrungsaustausch zu Best-Practice-Projekten oder Wissenstransfer für Neueinsteiger*innen ins Thema fand nur zufällig 
und situativ statt. Die Herausforderung besteht darin, vorhandenes Wissen aufzubereiten und auf einer digitalen Kommuni-
kationsplattform verfügbar zu machen. Gleichzeitig soll der Austausch der Zielgruppe forciert werden. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
Die Frauenvertreter*innen und Gleichstellungsbeauftragten der Gliederungen und Mitgliedsverbände führen gemeinsam mit 
dem LSB ein Wissensmanagement für engagierte Frauen im Sport ein. Neue digitale und analoge Austauschformate etablie-
ren sich und vernetzen weibliche Führungskräfte mit dem engagierten Nachwuchs. Als Kommunikations- und Vernetzungs-
plattform dient der LSB-SportCampus in Ergänzung zu niedrigschwelligen Präsenztreffen.

Gesamt:	 17.000 Euro
Eigenmittel:	 10.000 Euro · DOSB-Förderung:  7.125 Euro

FINANZEN

   Veränderung braucht Zeit. Mit dem Projekt ist ein 
guter Auftakt für die Weiterentwicklung des Themen
feldes im Kontext von Gleichstellung gelungen.   

Dany Beck  
Vizepräsidentin Gleichstellung,  
Vielfalt und Teilhabe des LSB

•  �Auch wenn die gesetzten Ziele nicht erreicht wurden und 
die Beteiligung der Zielgruppe im Laufe des Projektes stark 
nachließ, so war dies dennoch ein guter Auftakt zu einem 
langfristigen Prozess. Das Thema Wissensmanagement 
bleibt auf der Agenda und soll mit den Erkenntnissen aus 
der Projektlaufzeit kontinuierlich bearbeitet werden.

•  �Die digitale Vernetzung über den LSB-SportCampus ist 
weiterzuentwickeln. Verbesserungspotenziale im Zusam-
menhang mit dieser Plattform wurden identifiziert und 
fließen in die weitere Arbeit der Zielgruppe ein.

•  �Hervorzuheben ist der verbesserte Informationsfluss aus 
Sicht der Zielgruppe im Projektjahr. Die Häufigkeit von 
drei Treffen pro Jahr (digital und in Präsenz) soll bei
behalten werden. 

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Anja Beutel 
Ressortleiterin Sportentwicklung 
a.beutel@lsb-sachsen-anhalt.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Die Projektidee wurde von der Zielgruppe begeistert aufge-
nommen und eine Projekt-AG konnte sich rasch konstitu-
ieren. Mit einem digitalen „Kick-off“ Wissensmanagement 
erhielten die Teilnehmenden als Einstieg in die Thema-
tik einen kurzen Theorieinput. Es folgte ein Workshop mit 
dem Ziel, sowohl Wissensbedarfe als auch Ideen und gute 
Wirkungsansätze zu identifizieren. Mit guter Beteiligung 
konnte ein Wissenscluster erstellt werden, der als Grundlage 
für eine asynchron stattfindende, digitale Materialsamm-
lung dienen sollte. Gleichzeitig wurde eine finanzielle Förde-
rung für Pilotprojekte ausgeschrieben, im Rahmen derer die 
Mitglieder der Zielgruppe niedrigschwellige Vernetzungs-
treffen für engagierte Frauen in ihrem Wirkungsbereich 

organisieren sollten. Trotz wiederholter Erinnerung gab es 
leider kaum Beteiligung hinsichtlich Materialsammlung und 
Pilotprojekten. Lediglich ein Antrag auf Förderung eines 
Vernetzungsformates traf ein, wobei die Veranstaltung 
letztendlich mangels Teilnehmer*innen abgesagt wurde. 

Abschließend wurde mit der Zielgruppe festgestellt, dass 
für solch einen Prozess mehr Zeit eingeplant werden muss. 
Dennoch wird das Projektjahr als guter Auftakt betrachtet, 
der Potential für Weiterentwicklungen bietet. Ein ursprüng-
lich geplantes Qualifizierungsmodul Wissensmanagement 
wurde nicht erstellt. Statt dessen dienen die Erfahrungen 
aus dem Projekt einer Kurzschulung („bad practice“). 

PROJEKTPROZESS

Konstituierung 
Projekt-AG

12/2021

Kick-off und  
Workshop

02 – 03/2022

Start digitale  
Materialsammlung

05/2022

Vernetzungstreff  
mit Zwischenfazit 

09/2022

Abschlusstreff:  
Learnings und Ausblick 

11/2022

Innovationsfonds

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch den

DOSB.


